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realen Bedingungen im Schul- und Vereinssport, d. h. große 
Gruppen, wenig Platz und wenige Scheiben, zugeschnitten 
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x51Sechs

2.16 Sechs

• Komplexübung zum Passen und Laufen

• Mindestens 12 Übende pro Aufstellung

• Pro Gruppe 1 Scheibe

Mit Pylonen werden sechs Punkte markiert und jeder Punkt ist doppelt 
besetzt (vgl. Skizze). Aufgabe ist es, die Scheibe zum jeweils rechts 
stehenden Mitspieler zu werfen und einen anderen Laufweg als den 
Passweg einzuschlagen: Werfer A passt zum rechts stehenden Mitspie-
ler B und läuft diagonal durchs Feld und stellt sich an der gegenüber-
liegenden Ecke hinter den dort stehenden „D“ an. Die in der Mitte der 
Längsseite stehenden B passen die Scheiben ebenfalls nach rechts 
weiter, laufen jedoch gerade durch das Feld und stellen sich auf der 
anderen Seite „E“ hinten wieder an.
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B
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A1

Diese Übung erst dann durchführen, wenn die Gruppe einigermaßen 
wurfsicher ist. Die Komplexität kann erhöht werden, wenn mit zwei 
Scheiben gespielt wird.

Ziel

Anzahl

Material

Aufgabe

SkizzeSkizze

Kommentar

50 20 Übungen mit der Frisbeescheibe

Zwei Spieler stehen sich im Abstand von 5–10 m gegenüber und pas-
sen sich die Scheibe zu. Nach jedem Pass gilt es, Zusatzaufgaben zu 
erledigen:
• Berühren einer Linie
• Eine 360°-Drehung
• Ein Sit-up …

Beim Erfinden von Zusatzaufgaben sind dem Erfindungsreichtum 
keine Grenzen gesetzt – vielleicht haben auch die Übenden selbst noch 
gute Ideen.

2.15 Versetzte Gasse

• Variables Passen

• Ca. 8 pro Gruppe

• 1 Scheibe pro Gruppe

Jede Gruppe besteht aus ca. 8 Spielern. Es gibt einen Werfer und sie-
ben Fänger. Der Werfer hat einen festen Abwurfplatz. Die Fänger ste-
hen in einem Abstand von 5–10 m in einer versetzten Gasse. Aufgabe 
des Werfers ist es, die Fänger der Reihe nach und möglichst genau 
anzuspielen, so dass die Fänger ihren Platz nicht verlassen müssen. Die 
Fänger werfen die Scheibe wieder zurück. Nach jedem Durchgang 
werden die Positionen gewechselt.

 

Bei dieser Übung sind auch Kurvenwürfe gefragt. Als Wettkampf orga-
nisiert, gilt es, möglichst schnell und ohne Fehler die Scheibe durch die 
versetzte Gasse zu passen.

Aufgabe

Kommentar

Ziel

Anzahl

Material

Aufgabe

SkizzeSkizze

Kommentar



Silke Haas & Katja Adl-Amini

Lernprozesse begleiten: Pädagogisch diagnostizieren im Sportunterricht
Im vorliegenden Beitrag werden Facetten von pädagogischer Diagnostik begrifflich eingeordnet und auf den 
Sportunterricht bezogen. Dabei stehen die Rolle des Zweckes einer diagnostischen Situation, die Planbarkeit, die 
Verbindlichkeit sowie die Perspektive auf den Lernenden in der diagnostischen Situation im Mittelpunkt. Die Fachdis-
kussion in der Sportpädagogik bezüglich dieser Facetten wird skizziert. Zudem wird ein „Assessment for learning“ 
(also eine prozessorientierte Diagnose) im Sinne eines adaptiven Lehrkonzepts im Sportunterricht fokussiert und 
abschließend anhand von Beispielen verdeutlicht. 

Accompaning Learning Processes: Learner Specific Diagnosis in Physical Education
The authors structure varieties of the term educational diagnostics and discuss them with respect to physical 
education. Thereby they emphasize the purpose of a diagnostic situation, its potential for planning, compulsory 
aspects and its perspective on the learner. They portray how these varieties are discussed in sport pedagogy.  
In addition the authors focus on a diagnosis oriented toward the learning process (“assessment for learning”) to 
improve flexibility for instruction in physical education and offer examples to clarify this concept.

Anne Rischke & Sabine Reuker

„Inklusion ist nichts für Einzelkämpfer“ – Oder: Perspektiven der Kooperation von Lehrkräften mit 
allgemeinem und sonderpädagogischem Lehramt im inklusiven Sportunterricht 
Im Kontext inklusiver Schulentwicklung wird der Kooperation von Lehrkräften große Bedeutung zugeschrieben. 
Der Beitrag thematisiert Ausgangsbedingungen der interdisziplinären Kooperation von allgemeinen und sonderpä-
dagogischen Lehrkräften in einem inklusiven Sportunterricht. Diesbezügliche Herausforderungen und Perspektiven 
werden abschließend am Beispiel des Aufgabenbereichs der pädagogischen Diagnose und individuellen Förderung 
diskutiert.

“Inclusion Can’t Be Handled Singly” – Or: Perspectives of General Teachers and Special Education 
Teachers Cooperating in Inclusive Physical Education
For the concept of the development of inclusive schools cooperation among teachers is regarded as highly signifi-
cant. The authors discuss the starting point of interdisciplinary cooperation among general and special education 
teachers for inclusive physical education. They discuss corresponding challenges and perspectives using the exam-
ple of tasks for an educational diagnosis and individual encouragement.

Miriam Seyda & Anneke Langer

Die Orchestrierung des diagnostischen und didaktischen Handelns im Sportunterricht:  
Eine Frage der Kompetenz!
Die Verknüpfung des diagnostischen mit dem didaktischen Handeln im Sportunterricht ermöglicht es, den Unter-
richt an die Voraussetzungen der Lernenden anzupassen und erfolgreiches Lernen zu bewirken (Brühwiler, 2014). 
Ziel dieses Beitrags ist es, diese Orchestrierung für den Sportunterricht zu konkretisieren, indem neben fachüber-
greifenden Kompetenzen auch fachspezifische Anregungen für die Praxis diskutiert werden. 

Synchronizing Diagnosis and Instruction in Physical Education: A Question of Competence!
Connecting diagnostic aspects with instruction in physical education enables the teacher to adapt the lessons to 
the learners’ needs and to achieve successful learning (Brühwiler, 2014). The authors’ intent is to clarify this 
synchronization for physical education by discussing both interdisciplinary competence as well as sport specific 
suggestions for teaching physical education. 



Sebastian Ruin & Marcel Veber

Potenzialorientierte Diagnostik im Sport
Im Gegensatz zu einer defizitorientierten Diagnostik, mit der in der Regel das gemessen wird, was nicht gekonnt 
bzw. erreicht wurde, richtet eine potenzialorientierte Diagnostik den Blick ausdrücklich auf das, was ein*e Schü-
ler*in kann. Ziel eines solchen Ansatzes ist es, mit den Lernenden auf dieser Grundlage weitere Entwicklungs-
schritte ins Auge zu fassen und eine Entfaltung der individuellen Potenziale zu befördern. Potenzialorientierte Dia-
gnostik bildet damit einen Kontrast zu verbreiteten psychometrischen diagnostischen Verfahren, deren innere 
Logik durch die starke Orientierung an Objektivität mitunter die Sicht auf die menschliche Vielfalt und individuelle 
Veränderungen eines komplexen Mensch-Umwelt-Systems versperrt. Aus diesen Überlegungen heraus argumen-
tiert der Beitrag für eine potenzialorientierte Diagnostik, um Partizipation für alle am und im Fachunterricht zu 
ermöglichen. Im Beitrag werden zunächst die Defizit- und die Potenzialorientierung kontrastierend gegenüberge-
stellt. Auf dieser Basis werden Grundzüge potenzialorientierter Diagnostik im Sportunterricht skizziert und anhand 
eines Beispiels konkretisiert, um damit verbundene Chancen und Grenzen zu verdeutlichen.

Potential-Oriented Diagnostics in Physical Education
In contrast to a diagnosis oriented toward deficits, for example measuring disabilities and deficits, a diagnosis 
oriented toward abilities focuses clearly on the students’ areas of competence. This concept uses the diagnosis to 
plan the student’s further development and improve the individual’s potentials. Ability oriented diagnostics is a 
contrast to widespread psychometric diagnostic procedures mainly built on objectivity and thereby often exclud-
ing the variety of people or individual changes within a complex human-context-system. Based on these consider-
ations the authors favor an ability oriented diagnosis to enable all to participate in physical education classes. The 
authors firstly contrast the two concepts of deficits and ability orientation in order to portray and exemplify the 
basics of a diagnosis oriented toward ability in physical education. Thereby they clarify the concomitant chances 
and limits of the concept.


